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Miederösterreichische Mundart. 509

Wol blast der waind, wol steiwt der schni, -— 55

och, schiden vun harzen, dät diot gor wi!
äf dem Schäsbriger turn äs an gris schälmäa,

äf dem Kaiser fridhef äs alle träa.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgebor.

I. 1. Krönen, Kronstadt. — 3. ei, und. — iuteen, oben. — bin, unten; vgl. III,
9, 54: binder, unter. — 4. saint, singt. — 10. niche", kein; Z. IV, 407, 12.

II. 4. esi, also, so; Z. IV, 281, 7. V, 38, 8 u. unten III, 30 ff. — tea, du; Z. V,
392, 8. — 5. arfel (Arm voll), Umarmung; Z. V, 362. — 8. matzken, n., Schmätzchen,
Kiifscben; Z. I, 285, 2, 9. H, 84, 16. UI, 172. — 10. zerjun, m., Zigeuner.

III. 1. süV, sollte. — e'miul, einmal. — 3. ist, einmal; Z. V, 363. 392, 10. —
snoiar, zweimal; mhd. zwir, zwier, zwirunt, zwirent, zwirnt, zwirn etc., wovon auch

zwirnen, zwirmen, zusammendrehen, u. nhd. der Zwirn; Schm. IV, 207 f. — 4. ianig,
einzig, lieblich, niedlich; Z. IV, 282, 34. — wol, welch, wie: Z. IV, 410, 78. —
5. &weg, hinweg, fort; Z. V, 271, 7. — 20. 40. ech, inclin. euch. — 30. se schftse fiur,
sie schössen vor, schoben vor (den Riegel), wie schon mhd. vürschiejen. — 31. don, f.,
Tenne; Z. I, 296, 10. — 32. och, uch, und; Z. V, 98, 22. 392, 6; verschieden von
och, ach (4. 10. 12. 16 etc.); Z. IV, 40. — 33. dil, m., Diele; Z. V, 63. — 34. schleo-

ger, m., Schleier, Kopftuch. — pil, m., Pfühl, Polster; vgl. niederd. pbl, engl, pillow.
— 35. griset, grofses. — 38. siüden, sagten. — es, uns. — 42. med, f., Maid, Jungfrau;

Z. IV, 277, 21. 129, 6. — 46. aser, unser; Z. V, 330, 298. — 47. trun, f., Truhe,
Lade, Kiste; Z. III, 631, 48. — 61. wi'd, wird, wie oben II: wi'qt, wirst, u. nachher

52: wi'qtea, wirst du. — areus, heraus; Z. V, 97, 12. — 64. drit, trägt; vgl. Z. V,
268, 11. — 66. steiwt, stäubt, stiebt, stöbert. — Schäsbriger, Schäfsburger. — schal-

maa, f., Schalmeie, Rohrpfeife; v. mllat. calumellus (aus calamus, Rohr), altfrnz. chale-

mie, frnz. chalumeau; mhd schalemie, holl. Schalmei, dän. skalmaye, schwed. skall-

meja, engl, shalm, shawm. — 68. Kaiser, Kaisder, v. Keisd, einer Stadt im Schäfsburger

Bezirke. — Zu fridhef, Freithof, Gottesacker, vgl. Z. II, 91, 20.

Volkslieder
Mitgetheilt von

Drah- di' hinum,
drah- di' herum,
driilr di' iwer den zau"!

wäs wer'n denn dö haselnuß

gär so scho" brau.

Was wer'n denn dö häselnuß

gär so guad süaß,

s Niederösterreich.
i. Mar. Wagner in Wien.

1.

-wann mi' mei~ muatter
zu'n büümern ge~ liaß\

Zu'n buamern bin i' gänger,
wia d- hähner kräht hä'm,

und häm bin i' gänger,
wia d- mähder g-maht hä'm.
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